
Fachveranstaltung

Unterstützungsangebote im Alltag neu 

denken – die Zukunft Sorgender 

Gemeinschaften

Mittwoch, 05. November 2025 I 10:00 – 16:00 Uhr

Großer Kursaal in Stuttgart – Bad Cannstatt



Von der Idee zur Umsetzung…

 Modellprojekt „UstA in Sorgenden Gemeinschaften“ im Förderzeitraum 
2024-2026 

 Wissenschaftliche Begleitung durch Prof. Dr. Cornelia Kricheldorff
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Bewegung in den 
UstA-Angeboten 
bemerkbar

Befragung der UstA-
Angebote im Juli 
2024

Novellierung UstA-VO 
im Dez. 2024
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UstA-Angebote als 
Teil einer SG, aber 
wenig Vernetzung

Fachtag am 5.11.25 
„UstA im Alltag neu 
denken – die 
Zukunft Sorgender 
Gemeinschaften“
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Ausblick: 

Erarbeitung einer 
„Handlungs-
empfehlung“ auf 
Grundlage der 
Ergebnisse 

Von der Idee zur Umsetzung …

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler
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Unterstützungsangebote im Alltag neu denken – die Zukunft Sorgender Gemeinschaften

Am 05. November 2025 begrüßten die Fachstelle Unterstützungsangebote
und die Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e.V. rund 150
Teilnehmende zum Fachtag „Unterstützungsangebote im Alltag neu
denken – die Zukunft Sorgender Gemeinschaften“ im Großen Kursaal in
Stuttgart Bad Cannstatt.

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler
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Videobotschaft von Manne Lucha MdL

Videobotschaft von 
Manne Lucha MdL, 

Minister für Soziales, Gesundheit 
und Integration Baden 
Württemberg 

„Aktuelle und künftige 
Herausforderungen können wir nur 
gemeinsam meistern, indem wir alle 
Verantwortung übernehmen. Das heißt 
wir brauchen, ja wir sind Sorgende 
Gemeinschaften“

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler
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Grußwort Ute Hauser 

Grußwort von Ute 
Hauser

Geschäftsführerin der Alzheimer 
Gesellschaft Baden-
Württemberg e.V. I Selbsthilfe 
Demenz

„Eine Sorgende Gemeinschaft entsteht 
dort, wo Menschen hinschauen, zuhören 
und Verantwortung übernehmen.“

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler
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Keynote Prof. Dr. Cornelia Kricheldorff

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler

Keynote von 
Prof. Dr. Cornelia 
Kricheldorff

„Sorgende Gemeinschaften –
gelebte Solidarität für eine 
gelingende Zukunft“

„Die Zukunft Sorgender Gemeinschaften 
braucht vor diesem Hintergrund 
ermöglichende Strukturen, die von der 
Lokal- und Landespolitik ernst 
genommen und gefördert werden 
müssen.“



7

Podiumsdiskussion 

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler

Podiumsdiskussion

„Sorgende Gemeinschaften 
stärken, weiterentwickeln und 
in die Zukunft führen“ 
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Teilnehmende der Podiumsdiskussion 

Podiumsdiskussion

Melanie Schwarz: Stabstelle Sozialplanung, Rems-Murr-Kreis

Anskar Hail: Sozialplanung Altenhilfe, Ortenaukreis

Susanne Gittus: Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz Stuttgart-Birkach, 
Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e.V.

Sigrid Baranek: Familienentlastender Dienst, Lebenshilfe Oberes Nagoldtal e.V.

Regina Ihli: Organisierte Nachbarschaftshilfe, Sorgende Gemeinschaft Bietigheim

Carolin Götz: Aktivierender Hausbesuch, Fachbereichsleitung Jugend & Soziales, 
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Stuttgart e.V.

Christina Scheu: Häuslicher Betreuungsdienst Unser NETZ e.V. Lenningen und 
DemenzBotschafterin

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler
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Podiumsdiskussion 

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler

Vernetzung ist 
sehr wichtig!

Die Sensibilisierung aller 
Altersgruppen für das 

Thema Demenz ist sehr 
wichtig. Man muss alle 

Generationen 
mitnehmen.

Vernetzung ist wichtig, 
um die Angebote für 
die jeweiligen 
Zielgruppen im Blick zu 
haben.

Für die Zukunft 
braucht es mehr 
gesellschaftliches 
Miteinander und 

Füreinander. 

Eindrücke aus der Podiumsdiskussion 

Einsamkeit ist ein 
großes Thema. 

Betreuungsgruppen sind 
kleine sorgende 

Gemeinschaften. 

Die Wünsche von 
Menschen mit 
Behinderung müssen 
mehr berücksichtigt 
werden. 

Qualifizierung ist wichtig.
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Themeninseln 
„Unterstützungsangebote im Alltag neu denken“ 

Themeninseln „Unterstützungsangebote im Alltag neu denken“ 

Am Nachmittag konnten die Teilnehmenden an zwei Themeninseln teilnehmen:

1. Gute Arbeit in den UstA-Angeboten nachhaltig sichern  

2. Stärkung des Ehrenamts in UstA-Angeboten

3. Zukunftsideen für (Bürgerschaftliches) Engagement im Quartier

4. Vernetzung in Sorgenden Gemeinschaften praktisch umsetzbar

5. UstA-Angebote heute und in Zukunft 

6. DemenzBotschafter*innen BW – engagiert und gut vernetzt 

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler
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Themeninseln „Unterstützungsangebote im Alltag neu denken“ 

Einblicke in die Themeninseln 
„Unterstützungsangebote im Alltag neu denken“ 

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler
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Themeninseln „Unterstützungsangebote im Alltag neu denken“ 

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler

Einblicke in die Themeninseln 
„Unterstützungsangebote im Alltag neu denken“ 
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Podiumsdiskussion 

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler

Wie nehmen 
wir die 

Menschen mit.

Perspektivwechsel öffnet 
Horizonte!

Ohne Wertschätzung kein 
gelingendes Ehrenamt.

Funktionierende 
Schnittstellen 

sichern den Erfolg.
Es braucht verbindliche 
Kommunikationswege 
zwischen Haupt- und 

Ehrenamt.

Eindrücke der Themeninseln 
„Unterstützungsangebote im Alltag neu denken“ 

Das Ehrenamt befindet sich im Wandel.

Gemeinsam sind wir 
stark und können 

Zukunft aktiv 
gestalten.
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Podiumsdiskussion 

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler

Motivation durch Qualifikation 
und Wertschätzung!

Sorgende Gemeinschaft / 
Ehrenamt braucht 

Wertschätzung!

Kommune 
(Städte/Gemeinde/LK/Träger) mit 

ins Boot nehmen.

Wo finden wir 
Engagierte und 

wie halten wir sie 
bei der „Stange“?

Potenziale 
aktivieren, 

Mitgestaltende 
wertschätzen.

Eindrücke der Themeninseln 
„Unterstützungsangebote im Alltag neu denken“ 

Große Sorge (für die Zukunft): 
Wo geht’s hin ohne finanzielle Ausstattung?

Ehrenamt muss Sinn machen!
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Marktplatz Sorgende Gemeinschaften  

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler

Marktplatz Sorgende Gemeinschaften 

Begleitend zum Fachtag stellen verschiedene Organisationen, 
Projekte und Initiativen ihre Arbeit vor
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Marktplatz Sorgende Gemeinschaften  

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler

Marktplatz Sorgende Gemeinschaften 

Begleitend zum Fachtag stellen verschiedene 
Organisationen, Projekte und Initiativen ihre 
Arbeit vor

Raum für 
Inspiration, Beratung 

und Vernetzung …
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Die Aussteller auf dem Marktplatz 
Sorgende Gemeinschaften  

Marktplatz Sorgende Gemeinschaften

Alzheimer Gesellschaft Baden-
Württemberg e.V. 
Demenz im Quartier
DemenzBotschafter*in BW/Natur

Fachstelle 
Unterstützungsangebote im 
Alltag

Agentur Pflege Engagiert und 
Landesseniorenrat

Quartiersakademie

GKZ.QE: Fachberatung 
Quartiersentwicklung im 
Gemeindenetzwerk BE, 
Kompetenznetzwerk Quartier 
2030

Allianz für Beteiligung

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler
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Wir bedanken uns 
bei allen Beteiligten 
für den erfolgreichen 
Fachtag!

Dr. Anna Kiefer und Annabell Böhler


